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einer gleichermalsen präzisen WI1e€e elo- SCH gesichert werden sollte Solche als C
quent-beweglichen Sprache geschriebene fährlich empfundenen Lehren wıe die
Werk entzıe sich I1seiner außerge- Einschränkung der Inspiriertheit des DE

ien Jlestaments auf den Konsonantentextwoöhnlichen Komplexitä dem raschen
Zugriff und der plakativen Wiedergabe der die Auffassung VO  b der Universalität
seiner Thesen und Ergebnisse. Was auf der nade, die VOT allem im Umkreis der
den erstien Blick befremdlich WITL. die Akademie VO  - Saumur vertretiten wurden,
Folge VO  - In Methode und Gegenstand begannen uch In eniI Fuß fassen. DıIie
völlig unterschiedlichen und In sich abge- maßgeblich VO  . dem Züricher Theologen
schlossenen Kapiteln, erwelist sich als be- Johann-Heinrich Heidegger verlfalste Hor-
sondere Qualität dieses Buches; der mula (‚OHNSEHNSUS wurde In den evangeli-
Tektiert vollzogene Perspektivenwechsel schen Kirchen der Schweiz Im Jahre 1675
stellt immer LEUEC ac des egen- AaNSCHOIMNIMNCIL In eni verzögerte sich die
standes heraus, die sich einem über- Anerkennung aufgrun der Widerstände
zeugenden Gesamtbild schlielsen Inso- der Gegner noch bis 1679 Miıt dem Tode
fern dari INa  _ V.s Studie als eın eispie des Theologieprofessors Franco1s rrett4-
avanclertester historiographischer Me- n], welcher der herausragendste Vertreter

bezeichnen, dessen Einsichten die der rthodoxie der Genier ademıle
Forschung nicht L1ULI ZUrFr Öömischen und SCWESCIL WAaIrl, 1M Jahre 168 7/ begann der
kurialen Sozialgeschichte des 17 Jahr- Niedergang der Reformierten rthodoxie
hunderts, sondernZfrühneuzeitlichen In enfT. on 1669 Wal der jJjunge ean-
Hof insgesamt und UEL patriarchalischen Robert Chouet (  2-1  ) auft den phi-
Herrschafit In unterschiedlicher Weılise losophischen Lehrstuhl gerufen worden
I1kann un sorgte fuür ine moderate Übernahme

Brühl eter Schmidt des Cartesian1ısmus. Vorerst VOL em In
der Physik wirksam, führte dieser einer
strikten ITrennung VO  e Theologie un Phi-
losophie un! bald uch aufgeklärten

Marıa-Cristina Pıtassıi De !’Orthodoxıe AUX Modiftikationen des orthodoxen Systems.
Lumieres. Geneve T A Hıstoire DIies zeigte sich bereits In dem Werk LOou1s
el Societe 24), enit (Labor el ides) Tronchins, der 1661 his 1705 einen der
1992, S Kt.; ISBN 2-8309-0 theologischen Lehrstühle der ademıle

innehatte (vgl 26—-29
Marıa-Crıstina Pıtassı, Professorin In einem Kapitel („Linfluence du e{fu-

NSTIEU d’histoire de la Reformation und SS 33—40 überschreitet Pıtassı
der Faculte de Theologie DE die rein geistesgeschichtliche Analyse un

der Universita Gen[Äi, hat sich mıiıt bedenkt die Einilüsse, welche sich auU:
dem massenhaften Einstromen der VCI-dem vorliegenden uchlein einem wenIig

bearbeiteten Gebiet der Geschichte der folgten Hugenotten se1t 1670 un annn
ta! Calvıns gewidmet. Entsprechend VOL allem infolge der Revokatıon des
dem ursprünglichen Charakter einer öf- Pdikts VO  — Nantes Urc Ludwig XIV. 1MmM
fentlichen Vorlesung der Uniıversita TE 1685 ergeben en Auf der einen

eıte bewirkte die Herausforderung desenfbietet das Werk ıne gut esbare Ein-
führung In ıne wichtige Umbruchphase Flüchtlingsproblems un der gemeinsame
der Genfer Geistesgeschichte. Der Titel katholische Feind ıne Einebnung der Ge-
JE l’Orthodoxie au Lumieres“ welst gensäatze zwischen der rthodoxie mıiıt ih-
schon darauft hin, die Verfasserin die TE Führer Francoils Turrettinı un mode-

raErneuerern wWwI1e Louls Tronchin Auftwesentliche Entwicklungslinie In den
Jahren zwischen 1670 un E73AT sieht der anderen eıite gelangten die eologi-
War werden In einem etzten Abschnitt schen Neuerungen, die malsgeblich VO  —

(S 67—76) uch pietistische undpropheti- der inzwischen geschlossenen Akademie
sche Neuansatze Beginn des Jahr- in Saumur verbreitet wurden, durch die
hunderts behandelt, ber das Hauptge- Flüchtlingspfarrer verstärkt nach enl
wicht der Untersuchung liegt auft der Dar- Auf dem Hintergrund des Genannten
stellung des andels der reformierten Or- skizzlert die Verlasserin annn in wel Ka-
thodoxie 1mM Zuge der Aufnahme aufklä- piteln den Durchbruch aufklärerischen
rerischen Gedankengutes. Gedankengutes. DIie Themen verändern

sich. Nicht mehr die innertheologischenDer Beginn mıiıt dem Jahre 1670 ergibt
sich AUS dem Sachverhalt, dals damals die Streitiragen spielen die entscheidende
Formula (‚ONSENSUS Ecclestarum Helveticarum Rolle, sondern die Auseinandersetzung
Reformatarum entstand, mi1t der die ortho- mıiıt e1ISMUS, SPINOZISMUS unı MaterI1a-
OXe TE bedrohliche euerun- lismus. Als großer Erneuerer der Genier
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Theologie wird ean-Alphonse Turrettinı des Konsistoriums zurückgegriffen hat
(  1-1  X der späatgeborene Sohn des (Corrigendum In der Bildunter-
eNaANNLEN Francois, vorgeste (S &41 chrift „Werenimels“ „Werfensels“).50) Jean-Alphonse Turrettin1ı hat die Heidelberg Christoph Strohm
scholastische Sprach- un: Gedankenwelt
der Orthodoxie überwunden, 1Ne nNnAatır-
liche Theologie entfaltet un 1mM Zuge e1-
11C5S5 „apologetischen Eklektizismus“ Bruno Neveu: Erudition el relıgion CI AXVII“
breitem Maße cartesianische Philosophie XVIIILI® sıecles, Parıs P ua ditions IN
aufgenommen. clectisme apologetique Michel) 1994, 1 522 5 Kt:; ISBN D
donc, dont le but etaıt de faire face au 226-06899-6
multiples dangers representes Da le
terialisme, le deisme, l’atheisme meme Der 1936 geborene Historiker Bruno
le scepticısme qul, mettant doute la Neveu 1st Professor der „Ecole pratiquepossibilite une connalssance certaıne, des hautes etudes“ der Sorbonne 1n Parıs
sapaılt les fondements memes du d1sCoOurs un! „Directeur d’etudes“ deren
religieux“ (S 44) Das zweıite Kapitel ZUT Sektion, die Iur ReligionsgeschichteÜberwindung der alten Orthodoxie 1re zuständig 1st Während durch mehrjäh-Iruhautklärerisches Gedankengut 1st StAr- rıge Studien der „Ecole Irancaise“ In
ker nstitutionellen Veränderungen DE Rom und IIC seline Tätigkeit als 1reK-
widmet. Neben einer liturgischen Erneue- LOT der „Maıson irancaise“ der Univer-
rung un der schrittweisen Abschaffung SITa OxfTford In Italien und VOT em In
der Verpiflichtung auf die Formula (‚ONSEN- Großbritannien bekannt Ist, annn davon
SUS zwıischen 1706 un 192 vollzieht siıch In Deutschland allenfalls In sechr jel D:die „Säkularisierung“ der Akademie un! ringerem Umfang die ede se1INn. Das INader zugehörigen Bibliothek (S 1—6' uch damit zusammenhängen, dals deut-
Die 1559 VO  H Calvin gegründete e- sche Themata, 1wa Gegenrefiormationmıl1e€e sollte 1U Nn1ıCcC. mehr der KOn- un nachtridentinischer Katholizismus In
trolle der Venerable Compagnıe des Pasteurs Deutschland der die deutsche katholi-
stehen, sondern mehrheitlich VO Lalen, sche Aufklärung, offenbar außerhalb sel1-

einem akademischen enat, geleitet 11C65$ Forschungsinteresses liegen. och hat
werden. Ferner wollte INa  - eigene Lehr- der Parıser Gelehrte Arbeiten ZU. Iranzö-
stühle Tür Mathematik und Medizin CI- sischen Katholizismus des und
richten. Beides konnte Anfang des acht- Jahrhunderts und insbesondere ZU Um-
ehnten Jahrhunderts durchgesetzt WCI- teld des Jansen1ismus veröffentlicht, die
den uch In Deutschland, der Jansenismus

In dem etzten, bereits erwähnten Kapıl- se1t etier Hersches Buch DEr Spatjanse-tel werden ZWäal die gleichzeitig mı1t den
Irühauftfklärerischen Gedanken AuUftaus

N1ISMUS In Österreich“ I7T7 mehr als
VOT Beachtung iindet, Auimerksamkeit

henden prophetischen un pletistischen verdienen. Das gilt VOT allem für Neveus
ewegungen knapp dargestellt, iıne Bn 1966 erschlenenes Werk Aun historien
dueTrTe Erörterung des Zusammenhangs l’ecole de Port-Royal. Sebastien Le Naın
VO.  — Orthodoxie, Rationalismus un Pie- de Tillemont (  7-1  S das mit dem
t1smus der ine Auseinandersetzung mıt 1709 geschlossenen Kloster Port Royal bei
den hierzu In der Forschung diskutierten Versailles NIC 1U den Jansenismus 1M
Thesen erfolgt jedoch N1IC. Das kleine IC sondern mıit dem mıt Port oya CHSWerk wlidmet sich gahnz den Genier Ent- verbundenen Verfasser der an-
wicklungen 1ın einer bewegten Umbruch- fLassenden SETVIr
zeit, deren Ende mit dem Tode Jean-Al-

„Memoires POUFT
I’histoire ecclesiastique des S1X premiersphonse Turrettinis Im Jahre L3 aNSC- siecles“ (  —  ) uch die voraut-

wird un: die sich andernorts SAdllZ klärerische DZW. vorhistoristische kon-
ahnlich beschreiben äßt Die Skizze der fessionell-katholische Kirchengeschichts-Jahre des Umbruchs zwıischen Orthodo- schreibung der Was I1la  » bei einem Jan-X1e un Aufklärung 1st einleuchtend und senistisch beeinflußten utor 1U In An-
anschaulich gelungen, N1IC uletzt des führungszeichen seizen mMag „Barock-halb, weil Pitassi 1n reichem Maße eıt  d ZU. ema hat
auf bislang kaum bearbeitetes Material Jansen1ısmus un katholische Kirchen-
VOT em Briefe un handschriftliche geschichtsschreibung des un
Ausarbeitungen aus den reichen Schät- Jahrhunderts geben die thematischen
Z der Bibliotheque Publique el Univer- Eckpunkte der eI1 eitrage Neveus dus
siıtaire de Geneve SOWIl1eE die Registres der den Jahren 1966 bis 1990 d die In dem

vorliegenden Au{isatzband vereinigt SInd.Compagnie des Pasteurs, des ates un!

ZKG 10  &® Band 1997/1


